
Wenn es draußen kalt ist, wenn Sie 
Rad fahren oder der Wind weht, 
können Sie fast nichts mehr sehen, 
weil die Augen „unter Wasser“ ste-
hen. Was macht man da? Logisch, 
man geht zum Augenarzt. Der 
schaut sich die Augen kurz an und 
meint: „Da kann man nicht viel ma-
chen, das ist das Alter“ – Sie erhal-
ten ein Rezept für Augentropfen.   
So geht es Tausenden und Aber-
tausenden von Leidtragenden in 
Deutschland, die mit denselben Be-
schwerden zum Augenarzt gehen, 
und die – genauso wie Sie – Au-
gentropfen verordnet bekommen. 
Woher ich das weiß? Natürlich von 
Ihren Leidensgenossen. Alle erzäh-
len mir genau das Gleiche.  
 
Dabei ist die Lösung des Problems 
ganz einfach. Zuerst braucht es na-
türlich eine gründliche und fach-
kompetente ärztliche Untersu-
chung (die ich Ihrem Augenarzt auf 
gar keinen Fall absprechen möchte, 
denn er oder sie weiß sehr wohl, 
was Ihnen fehlt). Was bei dieser 
ersten fachärztlichen Untersu-
chung passieren sollte und welche 

Erkenntnisse man daraus gewin-
nen kann, erklären wir leicht ver-
ständlich auf unserer neu für Sie, 
unsere Patienten, erstellten Inter-
net-Seite: 

Auch wenn Sie überschüssige 
Oberlidhaut, sogenannte Schlupfli-
der haben, ist das niemals die 
Ursache. Die Ursache Ihrer oben 
genannten Beschwerden sind 
höchstwahrscheinlich gealterte 
und erschlaffte Unterlider, die nicht 
mehr korrekt bzw. „dicht“ mit Ihrem 
Augapfel abschließen und damit 
einer beschleunigten Verdunstung 
der Tränenflüssigkeit Tür und Tor 
öffnen. Und was macht Ihre Trä-
nendrüse als Reaktion darauf? Sie 
arbeitet fleißig, sie setzt – reflekto-
risch – Ihre Augen unter Wasser. 
  
Doch warum brennen die Augen 
dann am Abend? Weil auch die Trä-
nendrüse ermüden kann und ihre 
Produktion reduziert, bis die Augen 
austrocknen, eben weil das Unterlid 
nicht mehr korrekt mit dem Augap-
fel abschließt, eine größere Augap-
fel-Fläche freigibt und die Tränen-
flüssigkeit dadurch schneller ver-
dunstet. Wenn Sie mehr zu dieser 
Krankheitsursache wissen möch-
ten, schauen Sie mal hier nach: 

Gehen Sie dann über den Button 
„Zurück zur Übersicht Die Unterlider“ 
und lesen Sie weiter zu diesem 
Thema unter den verschiedenen 
Kapiteln. Sie wissen jetzt, warum 
Ihr Augenarzt Ihnen künstliche Trä-
nen verschreibt. Das ist nicht 
falsch, nur keine dauerhafte Lö-
sung. Denn durch die ständige Aus-

trocknung und den ständig weiten 
Lidspalt kommen auch Infektionen 
aus der Umgebungsluft in die Bin-
dehaut und bewirken eine chroni-
sche Bindehautentzündung, die 
sich nicht mehr bessern kann, 
wenn nichts weiter passiert. Diese 
Entzündung „frisst“ im Laufe der 
Jahre den Unterlidrand an, beschä-
digt ihn, verdickt ihn entzündlich 
und am Ende kommen diese all-
seits bekannten, stark geröteten 
und wässrigen Augen manch älte-
rer Menschen heraus, die an eine 
Hunderasse erinnern, die mit die-
sem Problem bereits geboren wird, 
den Basset. Man spricht daher 
auch von „Basset-Augen“. 
 
Es gibt allerdings eine andere Lö-
sung, als jahrelang zu tropfen: Die 
sogenannte „Laterale Kanthopexie“ 
in der Technik nach GLENN JELKS, 
einem weltweit bekannten Augen-
lid-Chirurgen aus New York. Eine 
Unterlidrand-Operation. Ihr Augen-
arzt wird die Laterale Kanthopexie 
sicher kennen, aber auch die be-
reits erlebten Komplikationen 
fürchten, und daher davon abraten. 
Tatsächlich ist dies eine hoch spe-
zialisierte Operation unter mikro-
chirurgischen Bedingungen, bei der 
die „simple Kanthopexie“ weiterent-
wickelt und viel sicherer gemacht 
wurde. Die Operation findet ambu-
lant in örtlicher Betäubung statt, 
und nur auf Patienten-Wunsch 
kann eine „Alles-Egal-Spritze“ gege-

ben werden, ist jedoch wirklich 
nicht nötig, denn diese komplett 
schmerzfrei ablaufende Operation 
ist selbst für hoch betagte Men-
schen gut verträglich. Die Narben 
verschwinden vollständig. 
Wie das genau funktioniert, erklä-
ren wir ausführlich und leicht ver-
ständlich – und auch operative Er-
gebnisse finden Sie hier: 

Gehen Sie dann über den Button 
„Zurück zur Übersicht Die Unterlider“ 
und informieren Sie sich weiter um-
fassend zu diesem Thema. 
Gerne untersuche und berate ich 
Sie ausführlich zu diesem Thema 
in meiner Praxis-Sprechstunde. In 
den meisten Fällen kann ich dauer-
haft helfen, so dass die künstliche 
Tränenflüssigkeit zukünftig in der 
Apotheke bleiben kann. Das sind 
doch mal richtig gute Ausblicke, 
oder? (red)

Feuer in den Augen, Tränen im Blick

Kennen Sie das? Morgens 
sind die Augenlider ver-
klebt, tagsüber tränen die 
Augen, und am Abend 
brennen sie so stark, dass 
das Lesen unmöglich wird. 
Fast jeden Tag, und es wird 
mit jedem Jahr schlimmer. 

Wenn die Augenlider ärztliche Hilfe brauchen
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